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Polemik
Hieronymus Zwiebelfisch: «Tabus» ; und
Telespalter: «Grazia Ricevuta», Nr. 16

Telespalter und Zwiebelfisch
können es einfach nicht lassen,
gegen den christlichen Glauben
zu polemisieren. Da kann ich nur
den Nebelspalter selbst, nur leicht
abgewandelt, zitieren: «Der
Verstand dieser zwei ist ein Beweis für
den Humor des Lieben Gottes. »

Mit der Logik des Telespalters
könnte man auch philosophieren:
«Damals kam der Heilige Geist
über die Jünger Jesu. Warum
kommt er heute nicht über
mindestens diese zwei Redaktoren?»
Bö hat einmal geschrieben:
«Religion und Sex sind keine Themen
für den Nebelspalter. »

JosefRegli, Ascona

Hero-Story
Lorenz Keiser: «Es ist nicht leicht, ein
Scheich zu sein», Nr. 19

Dear Mr. K.
Ihre profund recherchierte

Hero-Story aus Riad (Nebi 19/85)
hat mich derart amüsiert, dass ich
der Nebi-Chefredaktion
vorschlage, Sie auch bei den andern
arabischen Höfen als ständigen
Berichterstatter akkreditieren zu
lassen.

Spitze!
Max Becker, Nussbaumen

CH-Frieden
40 Jahre «danach», Nr. 19

Lieber Nebi
Vierzig Jahre «danach» suche

ich nach unserem inneren CH-
Frieden:

Die beiden Verkehrskinder
ACS: Solli use?
VCS: Solli ine?
Sie können zusammen nicht
kommen,
Der Graben ist viel zu tief.
Die «Wilden» und die
«Frommen»
Die sehen einander schief.

Es ist die alte Geschichte:
Wir Menschen lernen nicht.
Man ärgert sich, bastelt
«Gedichte»
und bleibt der kleine Wicht.

K. fselin, Basel
(1913, im 40. Jahr

«selbständig»)

Leserbriefe
Boshafter «Teufel»?
Boris: «Gleichungen», Nr. 19

Sollte Herrn Boris diese
Resolution der AUF (Arbeitsgemeinschaft

unverheirateter [lediger]
Frauen) an Frau Bundesrätin
Kopp wirklich ein Buch «mit
sieben Siegeln» sein??? Hat da nicht
eher ein boshafter «Teufel»
zugestochen? Vielleicht nimmt Herr
Boris nunmehr zur Kenntnis, dass
die AUF nicht um Gleichstellung
mit dem Manne kämpft, sondern
um Gleichstellung im
Sozialbereich mit den Frauen anderer
Zivilstandskategorien. - Dort liegt
einiges im argen. - Die ledigen
Frauen haben als einzige ihres
Geschlechtes die volle
Solidaritätspflicht im Sozialbereich, aber
bei den Rechten sind sie die letzten.

- Dies zur Resolution der
AUF an Frau Kopp.

Im Land der so vielzitierten
Rechtsgleichheit will nun auch der
Steueresel diese aus ethischen
und religiösen Gründen nicht im
Konkubinat lebenden Frauen
übermässig beladen. Würden
solche bei uns zivilstandsbeding-
ten Ungerechtigkeiten in einem
Drittweltland an Andersfarbigen
geschehen, wären unsere öffentlichen

Medien und die Kirchen
Wortlaut auf den Barrikaden.

Elisabeth Diebold, Kreuzlingen

Fremde Federn?
Hans Peter Gerhard: «Oben», Nr. 19

Sehr geehrter Herr Redaktor
Erlauben Sie mir, in einem

«Leserbrief» zum Artikel «Oben»
von Hans Peter Gerhard in Nr. 19
des Nebelspalters Stellung zu
nehmen.

Wenn jemand in einem mit
seinem eigenen Namen gezeichneten

Artikel Zitate verwendet oder
bei andern Schriftstellern geistige
Anleihen macht, wäre es ehrlich,
diese Quellen expressis verbis zu
nennen, um dem Vorwurf des
Plagiates zu entgehen.

«Niemand hat Kolumbus
ausgelacht» ist der Titel eines 1966
im Econ-Verlag erschienenen
Buches von Gerhard Prause,

worin der Verfasser «Fälschungen

und Legenden der Geschichte
richtigstellt». Luthers

Thesenanschlag und der Sturm auf die
Bastille (s. Artikel «Oben») werden

mit vielen andern Begebenheiten

der Geschichte auf ihre
historische Wirklichkeit geprüft. Der
Quellennachweis des Buches ist
umfangreich, seine Lektüre für
den Geschichtsfreund interessant.

Wenn nun aber ein Schreiber
sich bernüssigt fühlt, «die Historie
von Patina zu befreien und kreativ
(sie!) anzugehen», so darf er sich
nicht wundem, wenn man seinen
literarischen Anleihen auf den
Sprung kommt und ihn an Aesops
Fabel von der Dohle und der Eule
erinnert, die von gewissen fremden

Federn handelt.
Dr. med. H.R.Bloch,

Ponte Capriasca

Die Redaktion hat Hans Peter
Gerhard gebeten, zum Inhalt dieses

Leserbriefs Stellung zu
nehmen:

Dr. Blochs Reaktion zeigt, dass
nicht nur der Behandlung harrende

Patienten ihre Zeit mit der
Lektüre des Nebelspalters
nutzen, sondern auch derArzt, wobei
Gleichzeitigkeit a uszuschliessen
ist. Das ist erfreulich.

Prauses Zitate sind längst
Allgemeingut; sie zählen zu den
geflügelten Worten. Das werden sie
so lange bleiben, bis die
Geschichtsforscher rechtsumkehrt
blasen, weil ihnen aufgefundene
Dokumente neue Erkenntnisse
bescheren.

In wissenschaftlichen Arbeiten
wird in Fussnoten oder im
Register auf die Quellen verwiesen.
Weder bin ich Historiker, noch ist
der Nebi ein Literaturfachblatt.
Die Satire muss die Patina
ankratzen, sonst ist sie keine.

Hans Peter Gerhard

Entlassen!
Texte von Lorenz Keiser

Werte Damen und Herren
Bitte entlassen Sie sofort

Lorenz Keiser, da ich jeweils am
Dienstagmittag beim Lesen
seiner Beiträge in einen Lachkrampf
verfalle und dadurch zu spät zur
Arbeit komme.

Beat Teige, Meiringen
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